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aufgenommen bei der am 27.09.2022 abgehaltenen Gemeinderatssitzung. 
 
Am 27.09.2022 um 18:00 Uhr übernimmt Bürgermeister Harald Stauder den Vorsitz und führt unter dem 
Beistand des Generalsekretärs, Herrn Josef Grünfelder, die Anwesenheitskontrolle durch. 
 
Anwesend sind: 
 

 E.A. U.A.  teilweise An- und Abwesenheiten 

1. Harald Stauder     

2. Franco Nietzsch     

3. Gabriele Agosti     

4. Martin Christian Nock     

5. Valentina Andreis     

6. Dieter Oberkofler     

7. Werner Gadner     

8. Marco Sandroni     

9. Klaus Kaspar Ganterer     

10. Norbert Schöpf    abwesend bis einschließlich TOP 2) 

11. Christian Johann Genetti     

12. Jessica Schwienbacher    abwesend bis einschließlich TOP 2) 

13. Peter Gruber X    

14. Karl Spergser     

15. Helga Erika Hillebrand     

16. Joachim Staffler X    

17. Anna Holzner     

18. Roland Stauder     

19. Philipp Holzner     

20. Helmut Taber     

21. Verena Kraus     

22. Stefan Taber     

23. Deborah Ladurner     

24. Ernst Winkler     

25. Ulrike Laimer     

26. Jürgen Zöggeler     

27. Horst Margesin     
 

Legende: E.A. = entschuldigt abwesend – U.A. = unentschuldigt abwesend   

 

Daraufhin eröffnet der Vorsitzende Harald Stauder die Sitzung. 
 

1. Sitzungsniederschrift der vorangegangenen Ratssitzung. 

 Der Bürgermeister weist daraufhin, dass die Sitzungsniederschrift der vorangegangenen 
Ratssitzung den Räten bereits mit der Einberufungsmitteilung zur heutigen Sitzung übermittelt 
worden ist.  
 
In Ermangelung schriftlicher Berichtigungs- bzw. Ergänzungsanträge gilt die 
Sitzungsniederschrift der vorangegangenen Gemeinderatssitzung gemäß Artikel 19 der 
geltenden Geschäftsordnung als genehmigt. 
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Die Gemeinderatsmitglieder Klaus Kaspar Ganterer und Deborah Ladurner nehmen die 
Funktion der Stimmzähler wahr. 

 

 

2. Genehmigung des konsolidierten Haushalts in Bezug auf das Geschäftsjahr 2021. 

 

Berichterstatter:  Vizegeneralsekretär Matthias Merlo 

 

Nachstehende Ratsmitglieder melden sich bei diesem Tagesordnungspunkt zu Wort: 

 

Franco Nietzsch  
 

Vorausgeschickt,  

dass am 10. August 2014 das GvD Nr. 126 verabschiedet wurde, in Kraft seit 12. September 2014 mit Wirkung 

zum 1. Januar 2015, welches das vorhergehende GvD Nr. 118/2011 zur Festlegung von Bestimmungen zur 

Harmonisierung der Rechnungsführungs-systeme und der Haushaltsmodelle der Regionen, der lokalen Behörden 

und deren Körperschaften ergänzt und abändert; 

dass das genannte GvD Nr. 118/2011 in seiner aktuellen Fassung, in Verbindung mit den Bestimmungen des LG 

Nr. 25/2016, (zuletzt geändert durch LG Nr. 12/2017), festlegt, dass die Verwaltungen dazu aufgerufen sind, den 

konsolidierten Haushalt mit den eigenen Einrichtungen und Körperschaften, Unternehmen, kontrollierten und 

beteiligten Gesellschaften nach den Verfahren und Kriterien zu erstellen, die im angewandten Haushaltsgrundsatz 

(Anhang 4/4 des oben genannten GvD Nr. 118/2011) festgelegt sind; 

dass die neuen Bestimmungen zur Haushaltsharmonisierung die Verpflichtung für die lokalen Behörden vorsieht, 

ein integriertes System der Abrechnung von Wirtschaftsgütern mit der finanziellen Buchführung zu ermöglichen, 

und die Gemeinde Lana passt ihr Informationssystem auf Grundlage des angewandten Haushaltsgrundsatzes für 

die Vermögensbilanz der Einrichtungen in der Finanzbuchhaltung an; 

festgestellt,  

dass der konsolidierte Haushalt ein Kommunikationsinstrument für die lokale Gruppe darstellt und das von der 

Einrichtung übernommene Führungsmodell unterstützt, jedoch weist er eine erhebliche technische und 

lesetechnische Komplexität auf, da das Dokument auf der Grundlage von Haushaltsgrundsätzen zivilrechtlicher 

Natur erstellt wurde und daher von der Vermögensbilanz ausgeht; 

dass mit Beschluss des Gemeindeausschusses Nr. 32 vom 15.02.2022 die Festlegung des Konsolidierungskreises 

für das Geschäftsjahr 2021 in Übereinstimmung mit den Bestimmungen des oben genannten GvD Nr. 118/2011, 

Anhang Nr. 4/4 zum GvD i.d.g.F vorgenommen wurde und zwei Listen verabschiedet wurden: Liste der 

Komponenten der Gruppe öffentliche Verwaltung der Gemeinde Lana und Liste der Komponenten der Gruppe 

öffentliche Verwaltung, die in der Konsolidierung enthalten sind; 

dass der konsolidierte Haushalt 2021 der Gemeinde Lana folgende Einrichtungen im Konsolidierungskreis 

umfasst: 

Unternehmen mit Beteiligung 
Organismo partecipato 

% im Besitz 
% posseduta 

Konsolidierungsmethode 
Metodo di consolidamento 

Gesellschaften mit Beteiligung / Società partecipate 
    

Eco Center AG/SpA 2,28% 
Proportional 

Proporzionale 

Südtiroler Einzugsdienste AG/ Alto Adige Riscossioni SpA 0,45% 
Proportional 

Proporzionale 

Einkaufsgenossenschaft Emporium / Cooperativa d’acquisto 
Emporium 

1,25% 
Proportional 

Proporzionale 

 

dass mit Beschluss des Gemeindeausschusses Nr. 178 vom 13.09.2021 der Entwurf des konsolidierten Haushalts 

in Bezug auf das Geschäftsjahr 2021 genehmigt worden ist;  
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dass, der konsolidierte Haushalt aus einem Buchhaltungsdokument besteht, das auf der Darstellung der Finanz- 

und Eigenkapitallage und des wirtschaftlichen Ergebnisses der gesamten Tätigkeit der Gemeinde Lana über ihre 

Organisationsstrukturen, ihre Körperschaften, kontrollierten Gesellschaften und Gesellschaften mit Beteiligung 

beruht und auf die Rechnungslegungsergebnisse zum 31. Dezember 2021 verweist; 

darauf hingewiesen,  

dass der Entwurf des konsolidierten Haushalts für das Jahr 2021, diesem Dokument unter dem Buchstaben „A“, 

als integrale und wesentliche Bestandteile beigefügt wird; 

dass der Anhang zu diesem Dokument unter Buchstabe „B“, Erläuterungen, Angaben zum Konsolidierungskreis, 

zu den Konsolidierungsgrundsätzen und zu den Vorgängen vor der Konsolidierung enthält; 

nach Einsichtnahme, 

in das Landesgesetz Nr. 25 vom 12.12.2016 (Buchhaltungs- und Finanzordnung der Gemeinden und 

Bezirksgemeinschaften); 

in das Urteil des Verfassungsgerichtshofs Nr. 80 vom 07.02.2017; 

in das GvD Nr. 118 vom 23.06.2011 (Bestimmungen im Bereich der Harmonisierung der Buchhaltungssysteme); 

in das GvD Nr. 267 vom 18.08.2000 (Einheitstext über die Ordnung der örtlichen Körperschaften); 

in die Mitteilung Nr. 70/2021 vom 26.04.2021 des Südtiroler Gemeindenverbandes;  

in die geltende Satzung dieser Gemeinde;  

in den geltenden Haushaltsvoranschlag; 

in den Kodex der örtlichen Körperschaften der Autonomen Region Trentino-Südtirol, genehmigt mit 

Regionalgesetz Nr. 2 vom 03.05.2018; 

in die geltende Verordnung der Gemeinde Lana über das Rechnungswesen; 

in die positiven Gutachten gemäß Art. 185 des Kodex der örtlichen Körperschaften; 

in den Art. 49 des Kodex der örtlichen Körperschaften bezüglich der eigenen Zuständigkeit; 

in den Bericht des Rechnungsprüfers Posteinlaufprotokollnummer 47504/2021;  

mit 16 Ja-Stimmen und 7 Enthaltungen (Stefan Taber, Philipp Holzner, Roland Stauder, Marco Sandroni, Dieter 

Oberkofler, Verena Kraus und Franco Nietzsch) bei 23 anwesenden Ratsmitgliedern (entschuldigt abwesend: 

Peter Gruber, Norbert Schöpf, Jessica Schwienbacher und Joachim Staffler), gesetzmäßig ausgedrückt durch 

Handerheben, beschließt der Gemeinderat: 

1. den Entwurf zum konsolidierten Haushalt der Gemeinde Lana in Bezug auf das Jahr 2021 mit den 

entsprechenden Anlagen (Anlage A: Konsolidierter Haushalt 2021, Anlage B: Lagebericht) zu genehmigen; 

2. festzuhalten, dass aus gegenständlicher Maßnahme keine unmittelbare Ausgabe erwächst; 

3. gegenständlichen Beschluss gemäß Art. 183, Absatz 4, des Kodex der örtlichen Körperschaften der 

Autonomen Region Trentino-Südtirol, genehmigt mit Regionalgesetz Nr. 2 vom 03.05.2018, für unverzüglich 

vollziehbar zu erklären, damit die Genehmigung des konsolidierten Haushalts 2021 innerhalb der gesetzlichen 

Frist vom 30.09.2022 erfolgt. 

Gemäß Art. Art. 183, Absatz 5, des Kodex der örtlichen Körperschaften der Autonomen Region Trentino-Südtirol, 

genehmigt mit Regionalgesetz Nr. 2 vom 03.05.2018, kann jeder Bürger gegen diesen Beschluss während des 

Zeitraumes seiner Veröffentlichung beim Gemeindeausschuss Einspruch erheben. Ferner kann innerhalb von 

60 Tagen nach Ablauf der Veröffentlichungsfrist des gegenständlichen Beschlusses beim Regionalen 

Verwaltungsgericht, Autonome Sektion Bozen, Rekurs eingebracht werden. Im Bereich der öffentlichen Vergabe 

beträgt die Rekursfrist 30 Tage ab Kenntnisnahme (Artt. 119 und 120 GvD Nr. 104/2010). 
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3. Änderungen am Haushaltsvoranschlag 2022 – 2024 mit gleichzeitiger Erneuerung des 
einheitlichen Strategiedokuments (ESD) - VII. Maßnahme. 

 

Berichterstatter:  Vizegeneralsekretär Matthias Merlo 

 

Nachstehende Ratsmitglieder melden sich bei diesem Tagesordnungspunkt zu Wort: 

 

- Roland Stauder; 

- Harald Stauder; 

- Werner Gadner; 

- Verena Kraus; 

- Horst Margesin. 

 

Vorausgeschickt,  

dass das einheitliche Strategiedokument 2022 - 2024 mit Beschluss des Gemeinderates Nr. 35 vom 30.09.2021 

genehmigt und mit Beschluss Nr. 46 aktualisiert worden ist; 

dass der Haushaltsvoranschlag 2022 - 2024 mit Ratsbeschluss Nr. 47 vom 21.12.2021 genehmigt worden ist; 

dass gemäß Artikel 175, Absatz 1, des gesetzesvertretenden Dekrets Nr. 267 vom 18.08.2000 i.g.F. der 

Haushaltsvoranschlag im Laufe des Haushaltsjahres für jedes der im Dokument berücksichtigten Haushaltsjahre 

abgeändert werden kann; 

dass gemäß Art. 11 der geltender Verordnung über das Rechnungswesen, genehmigt mit Gemeinderatsbeschluss 

Nr. 41 vom 20.12.2016, der Gemeinderat folgende Haushalts-änderungen vornimmt: 

- Änderungen der Einnahmetitel und Typologien 

- Änderungen der Missionen, Programme und Titel 

festgehalten,  

das mit gegenständlicher Haushaltsänderung die Haushaltsgleichgewichte gemäß Art. 162, Absatz 6, des 

gesetzesvertretenden Dekrets Nr. 267 vom 18.08.2000 gewahrt werden; 

nach Einsichtnahme, 

in den vorgelegten Entwurf zur Haus-haltsänderung; 

in das positive Gutachten des Rechnungs-prüfers; 

in das Landesgesetz Nr. 25 vom 12.12.2016 (Buchhaltungs- und Finanzordnung der Gemeinden und 

Bezirksgemeinschaften); 

in das Urteil des Verfassungsgerichtshofs Nr. 80 vom 07.02.2017;  

in das GvD Nr. 118 vom 23.06.2011 (Bestimmungen im Bereich der Harmonisierung der 

Buchhaltungssysteme);  

in das GvD Nr. 267 vom 18.08.2000 (Einheitstext über die Ordnung der örtlichen Körperschaften);  

in die geltende Verordnung der Gemeinde Lana über das Rechnungswesen;   

in die geltende Satzung der Gemeinde Lana; 

in den Kodex der örtlichen Körperschaften der Autonomen Region Trentino-Südtirol, genehmigt mit RG Nr. 2 

vom 03.05.2018;  

in die positiven Gutachten gemäß Art. 185 des Kodex der örtlichen Körperschaften;  

in den Art. 49 des Kodex der örtlichen Körperschaften bezüglich der eigenen Zuständigkeit; 

mit 18 Ja-Stimmen, 2 Gegenstimmen (Roland Stauder und Marco Sandroni) und 5 Enthaltungen (Stefan Taber, 

Philipp Holzner, Dieter Oberkofler, Verena Kraus und Franco Nietzsch) bei 25 anwesenden Ratsmitgliedern 

(entschuldigt abwesend: Peter Gruber und Joachim Staffler), gesetzmäßig ausgedrückt durch Handerheben, 

beschließt der Gemeinderat:  
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1) die Änderungen am Haushaltsvoranschlag 2022 - 2024 mit folgenden zusammengefassten Ergebnis zu 
genehmigen:  

Mehreinnahmen Maggiori Entrate 2022 2023 2024 

Einnahmen (Titel I) Entrate (Titolo I) 4.546,98   

Einnahmen (Titel II) Entrate (Titolo II) 161.699,23   

Einnahmen (Titel III) Entrate (Titolo III) 42.256,75   

Summe Mehreinnahmen Totale maggiori entrate 208.502,96   

 

Mehrausgaben maggiori spese 2022 2023 2024 

Ausgaben (Titel I) Spese (Titolo I) 395.154,90   

Ausgaben (Titel II) Spese (Titolo II) 1.079.000,00   

Summe Mehrausgaben Totale maggiori spese 1.474.154,90   

Minderausgaben minori spese 2022 2023 2024 

Ausgaben (Titel I) Spese (Titolo I) -186.651,94   

Ausgaben (Titel II) Spese (Titolo II) -1.079.000,00   

Summe Minderausgaben Totale minori spese -1.265.651,94   

 

2) in weiterer Folge die Abänderung des einheitlichen Strategiedokuments 2022 - 2024 zu genehmigen; 

3) folgende Unterlagen bilden wesentlichen Bestandteil gegenständlichen Beschlusses und werden genehmigt: 

a) Haushaltsvoranschlag 2022 - 2024. VII. Haushaltsänderung, gemäß beiliegender Tabelle; 

b) Zweijahresplan der Dienstleistungen und Lieferungen und Dreijahresplan der Arbeiten;  

c) Einheitliche Strategiedokument 2022-2023 – 7. Änderung gemäß beiliegender Anlage C; 

4) folgende Unterlagen bilden wesentlichen Bestandteil gegenständlichen Beschlusses und werden genehmigt: 

a) Überprüfung der allgemeinen Haushaltsgleichgewichte gemäß Art. 162, Absatz 6, des gesetzesvertretenden 
Dekrets Nr. 267/2000 gemäß beiliegender Tabelle; 

5) eine Kopie dieses Beschlusses dem Schatzmeister für seine Obliegenheiten sowie dem Rechnungsprüfer zu 
übermitteln; 

6) festzuhalten, dass aus gegenständlicher Maßnahme keine unmittelbare Ausgabe erwächst; 

7) gegenständlichen Beschluss gemäß Art. 183, Abs. 4, des Kodex der örtlichen Körperschaften der Autonomen 
Region Trentino-Südtirol, genehmigt mit RG Nr. 2 vom 03.05.2018, für unverzüglich vollziehbar zu erklären, 
um gegenständliche Haushalts-änderung umgehend anwenden zu können. 

Gemäß Art. 183, Absatz 5, des Kodex der örtlichen Körperschaften der Autonomen Region Trentino-Südtirol, 

genehmigt mit Regionalgesetz Nr. 2 vom 03.05.2018, kann jeder Bürger gegen diesen Beschluss während des 

Zeitraumes seiner Veröffentlichung beim Gemeinde-ausschuss Einspruch erheben. Ferner kann innerhalb von 

60 Tagen nach Ablauf der Veröffentlichungsfrist des gegenständlichen Beschlusses beim Regionalen 

Verwaltungsgericht, Autonome Sektion Bozen, Rekurs eingebracht werden. Im Bereich der öffentlichen Vergabe 

beträgt die Rekursfrist 30 Tage ab Kenntnisnahme (Artt. 119 und 120 GvD Nr. 104/2010). 
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4. Abänderung des Stellenplans der Gemeinde Lana. 

 

Berichterstatter:  Vizegeneralsekretär Matthias Merlo  
 

Vorausgeschickt, 

dass es für notwendig und zweckmäßig erachtet wird, folgende Abänderungen vorzunehmen: 

- Neue/Zusätzliche Stellen: 

o 1,25 VZÄ: 15. Spezialisierter Arbeiter; 

o 0,05 VZÄ: 31. Verwaltungsbeamter auch mit Aufgaben der Anwendung von EDV-Programmen; 

darauf hingewiesen, 

dass mit Artikel 38, Absatz 1, Buchstabe g) des Landesgesetztes Nr. 18 vom 23.12.2015 das Landesgesetz Nr. 6 

vom 01.08.1994 aufgehoben wurde, welches das Verhältnis Bedienstete / Einwohner geregelt hat; 

dass mit Artikel 31, Absatz 4, des Landes-gesetzes Nr. 18 vom 23.12.2015 in das Landesgesetz Nr. 6 vom 

14.02.1992 der Artikel 12/bis eingefügt wurde, welcher festlegt, dass der Stellenplan die mittels Verordnung der 

Landesregierung festgelegten Parameter nicht überschreiten darf; 

dass die Verordnung zur Festlegung der Parameter für den Umfang der Stellenpläne der Gemeinden mit Dekret 

des Landeshauptmannes Nr. 15 vom 13.04.2017 genehmigt worden ist; 

festgestellt, 

dass gemäß Artikel 2 vorgenannten Dekrets das Personal im Stellenplan der Gemeinden im Verhältnis zur 

Einwohnerzahl stehen muss; es wird anhand der Einwohnerzahl am Stichtag 31. Dezember des vorletzten Jahres 

und der Zahl der Stellen im Stellenplan in Vollzeitäquivalenten berechnet; bei der Festlegung des Stellenplans 
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dürfen die Gemeinden das folgende Verhältnis nicht überschreiten: bei einer Einwohnerzahl von 10.001 bis 

50.000 ein Bediensteter/eine Bedienstete pro 120 Einwohner/innen; 

dass gemäß Artikel 3, Absatz 1, Buchstabe k) des vorgenannten Dekrets das Personal, das den geschützten 

Kategorien angehört, nicht in die Berechnung des Verhältnisses mit einbezogen wird; 

dass gemäß Artikel 3, Absatz 2, des vorgenannten Dekrets das Personal, welches Dienste in koordinierter Form 

auf der Grundlage einer Vereinbarung erbringt, nicht in die Berechnung des Verhältnisses mit einbezogen wird; 

dass, unter Berücksichtigung der Einwohnerzahl der Gemeinde Lana am 31.12.2020 (12.571 Einwohner) der 

Höchstumfang des Stellenplanes im Sinne des Dekretes des Landeshauptmanns vom 13. April 2017, Nr. 15 104,76 

Stellen in Vollzeitäquivalent beträgt; 

dass der Stellenplan nach der Abänderung insgesamt 110,62 Stellen in VZÄ vorsehen wird; 

dass im Stellenplan 5,89 VZÄ für Personal der geschützten Kategorien bestimmt ist; 

dass zurzeit 8,5 Stellen in VZÄ Dienste in koordinierter Form auf der Grundlage einer Vereinbarung erbringen;  

dass nach der Änderung des Stellenplanes, die Gesamtzahl der VZÄ das festgelegte Höchstlimit laut Dekret des 

Präsidenten der Provinz Nr. 15 vom 13.04.2017 nicht überschreitet; 

dass die mitgliedsstärksten Gewerkschaften gemäß Artikel 31 des Einheitstextes der Bereichsabkommen vom 

02.07.2015 mit Schreiben vom 29.08.2022 über die Stellenplanänderung in Kenntnis gesetzt wurden; 

dass von den Gewerkschaften keine Einwände erhoben wurden; 

nach Einsichtnahme, 

in den Artikel 12/bis Absatz 2 des Landesgesetzes vom 14. Februar 1992, Nr. 6, in geltender Fassung; 

in die Mitteilung Nr. 7 der Abteilung 7 der Autonomen Provinz Bozen - Südtirol vom 03.05.2017; 

in das Dekret des Landeshauptmanns vom 13. April 2017, Nr. 15 

in den Artikel 1 Absatz 1 des D.LH. vom 8. Februar 2018, Nr. 4. 

in die Artikel 49, 88 und 180 des Regionalgesetz vom 3. Mai 2018, Nr. 2 in geltender Fassung; 

in die geltende Satzung dieser Gemeinde;  

in den geltenden Haushaltsvoranschlag; 

in den Kodex der örtlichen Körperschaften der Autonomen Region Trentino-Südtirol, genehmigt mit 

Regionalgesetz Nr. 2 vom 03.05.2018; 

in die von den einschlägigen Bestimmungen vorgesehenen Gutachten 

mit 19 Ja-Stimmen und 6 Enthaltungen (Stefan Taber, Philipp Holzner, Roland Stauder, Marco Sandroni, Dieter 

Oberkofler, Verena Kraus) bei 25 anwesenden Ratsmitgliedern (gerechtfertigt abwesend: Peter Gruber und 

Joachim Staffler), gesetzmäßig ausgedrückt durch Handerheben, beschließt der Gemeinderat: 

4. die Abänderungen und Ergänzungen des geltenden Stellenplanes gemäß Prämissen, zu genehmigen; 

5. den Stellenplan gemäß der beiliegenden Anlage, welche wesentlichen Bestandteil gegenständlichen 

Beschlusses darstellt, zu genehmigen; derselbe ersetzt den vorherigen Stellenplan in seiner Gesamtheit; 

6. festzulegen, dass die im Stellenplan vorgesehenen Planstellen den Bürgern jeder der drei Sprachgruppen im 

Verhältnis zu Ihrer Stärke, wie sie aus der letzten amtlichen Volkszählung hervorgeht, vorbehalten sind; 

7. zur Kenntnis zu nehmen, dass sich die Anzahl der ansässigen Bevölkerung zum 31.12.2020 auf 12.571 

Einwohner belief, woraus sich ein Verhältnis Personal/Einwohnerzahl von 104,76 ergibt 

8. zur Kenntnis zu nehmen, dass die Gesamtzahl der Planstellen (Vollzeitäquivalente), ohne Personal, das den 

geschützten Kategorien angehört, mit gegenständlicher Maßnahme 104,73 beträgt; 

9. zur Kenntnis zu nehmen, dass die Gesamtzahl der Planstellen (Vollzeitäquivalente), ohne Personal, das den 

geschützten Kategorien angehört oder Dienste in koordinierter Form auf der Grundlage einer Vereinbarung 

erbringt, mit gegenständlicher Maßnahme 96,23 beträgt; 

10. festzustellen, dass diese Maßnahme die derzeitige Zuteilung des Personals zu den jeweiligen 

Organisationseinheiten nicht ändert und dass die Zuweisungen und Änderungen der Zuweisungen in die 

Zuständigkeit des Generalsekretärs fallen; 

11. Einheiten, die im Stellenplan vorhanden, aber nicht besetzt oder ausgeschrieben sind, werden für statistische 

Zwecke als Vollzeitstellen (38 Stunden) berechnet; 
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12. darauf hinzuweisen, dass aus gegenständlicher Maßnahme keine unmittelbare Ausgabe erwächst, zumal 

sämtliche Folgemaßnahmen mit gesonderten Beschlüssen erfolgen wer-den; 

13. gegenständlichen Beschluss gemäß Art. 183, Absatz 4, des Kodex der örtlichen Körper-schaften der 

Autonomen Region Trentino-Südtirol, genehmigt mit Regionalgesetz Nr. 2 vom 03.05.2018, für unverzüglich 

vollziehbar zu erklären, damit der Stellenplan umgehend zur Anwendung kommen kann. 

Gemäß Art. Art. 183, Absatz 5, des Kodex der örtlichen Körperschaften der Autonomen Region Trentino-Südtirol, 

genehmigt mit Regionalgesetz Nr. 2 vom 03.05.2018, kann jeder Bürger gegen diesen Beschluss während des 

Zeitraumes seiner Veröffentlichung beim Gemeindeausschuss Einspruch erheben. Ferner kann innerhalb von 

60 Tagen nach Ablauf der Veröffentlichungsfrist des gegenständlichen Beschlusses beim Regionalen 

Verwaltungsgericht, Autonome Sektion Bozen, Rekurs eingebracht werden. Im Bereich der öffentlichen Vergabe 

beträgt die Rekursfrist 30 Tage ab Kenntnisnahme (Artt. 119 und 120 GvD Nr. 104/2010). 
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5a) Beantwortung der Anfragen der „Süd-Tiroler Freiheit“ betreffend: 

a) Schwimmbad 

 

Nachstehende Ratsmitglieder melden sich bei diesem Tagesordnungspunkt zu Wort: 

 

- Stefan Taber; 

- Harald Stauder. 
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5b) Beantwortung der Anfragen der „Süd-Tiroler Freiheit“ betreffend: 

b) gebührenpflichtige Parkplätze Industriezone Lana.  

 

Nachstehende Ratsmitglieder melden sich bei diesem Tagesordnungspunkt zu Wort: 

 

- Stefan Taber; 

- Jürgen Zöggeler; 

- Franco Nietzsch; 

- Roland Stauder.  
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6. Beantwortung der Anfrage der „Demokratischen Partei“ betreffend: Anzahl der 
leerstehenden Wohnungen / Zweitwohnungen. 

 

Nachstehende Ratsmitglieder melden sich bei diesem Tagesordnungspunkt zu Wort: 

 

- Franco Nietzsch: dessen Stellungnahme wird in der Folge vollinhaltlich wiedergegeben; 

- Harald Stauder; 

- Roland Stauder.  
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Stellungnahme des Gemeinderates Franco Nietzsch zu diesem Tagesordnungspunkt: 
 
Dalla sua risposta si evince che la Amministrazione comunale non ha una adeguata conoscenza della 
situazione abitativa in Lana. Infatti se dal totale di abitazioni non principali (3111) si sottraggono quelle 
locate, di cui il Comune ha conoscenza, si arriva alla cifra di 2983 abitazioni non locate. Se da queste si 
sottraggono quelle concesse in uso gratuito a parenti, nonché quelle adibite a uso turistico e quelle di 
proprietà di cittadini iscritti all’AIRE, si perviene ad un totale di 2134 abitazioni delle quali, per sua 
ammissione, il Comune non ha contezza del relativo uso. A poco vale il fatto che l’Amministrazione sia 
a conoscenza di 385 abitazioni non abitate per 365 giorni l’anno, in quanto ciò non giustifica che sulle 
rimanenti 1749, formalmente non locate, il Comune non sappia nulla. 
Premesso che, con un po’ di buona volontà, il Comune, accedendo ai dati dell’Ufficio Registro, potrebbe 
venire a conoscenza delle abitazioni realmente locate, non si capisce la ragione per cui la aliquota IMI 
nel comune di Lana non è differenziata a seconda che l’abitazione sia o no locata, favorendo ovviamente 
le prime, così come accade in tantissimi altri comuni della provincia. 
In realtà una idea della motivazione di tale atteggiamento ce la siamo fatta. In effetti se l’IMI delle case 
locate fosse più bassa dell’ordinaria, sarebbe altamente probabile, anzi quasi certo, che i locatari 
dichiarerebbero al Comune le case affittate, con ciò riducendo gli spazi di manovra di coloro i quali 
acquistano seconde case a solo scopo di investimento. A questo proposito colpisce il fatto che in un 
paese con circa 13.000 abitanti ci siano 3111 seconde case. Se si ammette che ci siano mediamente tre 
abitanti per abitazione principale, ne consegue che a Lana l’incidenza delle seconde case costituisce 
circa l’80% delle prime.  
Tale pensiero trova ulteriore fondamento nell’affermazione secondo la quale i dati richiesti con il quesito 
numero quattro non sono ricavabili, considerato che non sarebbe difficile per l’Ufficio Tributi del Comune 
risalire al numero di abitazioni per le quali lo stesso proprietario paga l’IMI. 
Seguendo questa linea di pensiero, visto il rilevante numero di autorizzazioni per affitto ad uso turistico 
concesso, ci sorge altresì il dubbio che tali autorizzazioni possano rappresentare un modo surrettizio per 
usufruire di una aliquota IMI inferiore all’ordinaria. Sarebbe auspicabile che il Comune controllasse se 
effettivamente tali abitazioni sono affittate secondo le modalità e per il periodo di tempo congruo che ne 
giustificano l’appartenenza a questa categoria.  
E poi una ultima, ma non meno importante, considerazione da fare attiene alla rilevanza economica 
derivante dall’aumento dell’IMI sulle seconde case non locate. Sulla base del numero di abitazioni non 
locate contenute nel registro IMI del Comune, facendo un calcolo approssimativo e considerando un 
aumento minimo del 5 per mille dell’IMI, il Comune disporrebbe di una entrata aggiuntiva di circa 2 milioni 
di euro annui che potrebbe tranquillamente usare a scopo sociale.  
 
                                                                                                                     Consigliere Nietzch Franco 

Lana, 27/9/2022 
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7. Mitteilungen und Allfälliges. 

 

Nachstehende Ratsmitglieder melden sich bei diesem Tagesordnungspunkt zu Wort: 

 

- Roland Stauder, 

- Verena Kraus; 

- Helmut Taber; 

- Jürgen Zöggeler; 

- Stefan Taber; 

- Verena Kraus; 

- Ulrike Laimer; 

- Philipp Holzner; 

- Martin Christian Nock. 

 
 
Die Sitzung endet um 19:30 Uhr.  
 

Gelesen, bestätigt und unterfertigt: 

 

DER BÜRGERMEISTER  DER GENERALSEKRETÄR 

 

Harald Stauder 
(digital signiertes Dokument) 

 Josef Grünfelder 
(digital signiertes Dokument) 
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